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Symbolerklärung

Erklärung Sicher-
heitshinweise

Wenn Sie eines der im Kapitel „Sicherheitsvorschriften“ abgebildeten Symbole sehen, ist 
erhöhte Achtsamkeit erforderlich.

Symbolerklärung 
- Standortwahl

GEFAHR! Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemie-
den wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge.

WARNUNG! Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie 
nicht gemieden wird, können Tod und schwerste Verletzungen die Folge sein.

VORSICHT! Bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation. Wenn sie 
nicht gemieden wird, können leichte oder geringfügige Verletzungen sowie Sach-
schäden die Folge sein.

HINWEIS! Bezeichnet die Möglichkeit beeinträchtigter Arbeitsergebnisse und 
von Schäden an der Ausrüstung.

WICHTIG! Bezeichnet Anwendungstipps und andere besonders nützliche Informationen. 
Es ist kein Signalwort für eine schädliche oder gefährliche Situation.

Der Wechselrichter ist für die Montage im Innenbereich geeignet.

Der Wechselrichter ist für die Montage im Außenbereich geeignet.

Der Wechselrichter ist auf Grund seiner Schutzart NEMA4X unempfind-
lich gegen Strahlwasser aus allen Richtungen und kann auch in feuchten 
Umgebungen eingesetzt werden. 

Um die Erwärmung des Wechselrichters so gering wie möglich zu halten, 
den Wechselrichter keiner direkten Sonneneinstrahlung aussetzen. Ide-
alerweise den Wechselrichter an einer geschützten Position montieren, 
z.B. im Bereich der Solarmodule, oder unter einem Dachvorsprung. 

Fronius Primo 3.8 - 8.2
5



Höhenlage über dem Meeresspiegel: bis 13123 ft. (4000 m)

WICHTIG! Der Wechselrichter darf über einer Höhenlage von 13123 ft. 
(4000 m) nicht mehr montiert und betrieben werden. 

Fronius Primo 10.0 - 15.0

Höhenlage über dem Meeresspiegel: bis 11811 ft. (3600 m)

WICHTIG! Der Wechselrichter darf über einer Höhenlage von 11811 ft. 
(3600 m) nicht mehr montiert und betrieben werden. 

Den Wechselrichter nicht montieren: 
- im Einzugsbereich von Ammoniak, ätzenden Dämpfen, Säuren oder 

Salzen
(z.B. Düngemittel-Lagerplätze, Lüftungsöffnungen von Viehstallun-
gen, chemische Anlagen, Gerberei-Anlagen, etc.) 

Auf Grund von leichter Geräuschentwicklung in bestimmten Betriebszu-
ständen den Wechselrichter nicht im unmittelbaren Wohnbereich mon-
tieren. 

Den Wechselrichter nicht montieren in:
- Räumen mit erhöhter Unfallgefahr durch Nutztiere (Pferde, Rinder, 

Schafe, Schweine, etc.) 
- Ställen und angrenzenden Nebenräumen 
- Lager- und Vorratsräumen für Heu, Stroh, Häcksel, Kraftfutter, Dün-

gemittel, etc. 

Grundsätzlich ist der Wechselrichter staubdicht ausgeführt. In Bereichen 
mit starker Staubansammlung können jedoch die Kühlflächen verstau-
ben und somit die thermische Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. In die-
sem Fall ist eine regelmäßige Säuberung erforderlich. Eine Montage in 
Räumen und Umgebungen mit starker Staubentwicklung ist daher nicht 
zu empfehlen. 

Den Wechselrichter nicht montieren in:
- Gewächshäusern
- Lager- und Verarbeitungsräumen für Obst, Gemüse und Weinbau-

produkte  
- Räumen für die Aufbereitung von Körnern, Grünfutter und Futtermit-

teln

max. 

13123 ft.

4000 m

> 13123 ft.

> 4000 m

max. 

11811 ft.

3600 m

> 11811 ft.

> 3600 m

NH
3
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Symbolerklärung 

- Montagelage

Der Wechselrichter ist für die senkrechte Montage an einer senkrechten 
Wand oder Säule geeignet.

Der Wechselrichter ist für eine horizontale Montagelage geeignet.

Der Wechselrichter ist für die Montage auf einer schrägen Fläche geeig-
net. 

Den Wechselrichter nicht auf einer schrägen Fläche mit den Anschlüs-
sen nach oben montieren. 

Den Wechselrichter nicht in Schräglage an einer senkrechten Wand oder 
Säule montieren. 

Den Wechselrichter nicht in Horizontallage an einer senkrechten Wand 
oder Säule montieren. 

Den Wechselrichter nicht mit den Anschlüssen nach oben an einer senk-
rechten Wand oder Säule montieren. 

Den Wechselrichter nicht überhängend mit den Anschlüssen nach oben 
montieren.
7



Den Wechselrichter nicht überhängend mit den Anschlüssen nach unten 
montieren.

Den Wechselrichter nicht an der Decke montieren.
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Standort-Wahl

Bestimmungsge-
mäße Verwen-
dung

Der Wechselrichter ist ausschließlich für den Anschluss und den Betrieb mit nicht geerde-
ten Solarmodulen ausgelegt. Die Solarmodule dürfen weder am Pluspol noch am Minuspol 
geerdet sein.

Der Solar-Wechselrichter ist ausschließlich dazu bestimmt, Gleichstrom von Solarmodu-
len in Wechselstrom umzuwandeln und diesen in das öffentliche Stromnetz einzuspeisen.
Als nicht bestimmungsgemäß gilt:
- eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung
- Umbauten am Wechselrichter, die nicht ausdrücklich von Fronius empfohlen werden
- das Einbauen von Bauteilen, die nicht ausdrücklich von Fronius empfohlen oder ver-

trieben werden.

Für hieraus entstehende Schäden haftet der Hersteller nicht.
Gewährleistungsansprüche erlöschen.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch
- das vollständige Lesen und Befolgen aller Hinweise, sowie Sicherheits- 

und Gefahrenhinweise aus der Bedienungsanleitung
- die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten
- die Montage gemäß Bedienungsanleitung

Bei Auslegung der Photovoltaikanlage darauf achten, dass alle Komponenten der Photo-
voltaikanlage ausschließlich in ihrem zulässigen Betriebsbereich betrieben werden.

Alle vom Solarmodul-Hersteller empfohlenen Maßnahmen zur dauerhaften Erhaltung der 
Solarmodul-Eigenschaften berücksichtigen. 

Bestimmungen des Energieversorgungs-Unternehmens für die Netzeinspeisung berück-
sichtigen.

Standort-Wahl all-
gemein Fronius 
Primo 3.8 - 8.2

Bei der Standort-Wahl für den Wechselrichter folgende Kriterien beachten:

Installation nur auf festem Untergrund
Max. Umgebungstemperaturen: 
-40 °F - +131 °F
(-40 °C - +55 °C)
relative Luftfeuchte: 
0 - 100 %
Die Luftstrom-Richtung inner-
halb des Wechselrichters ver-
läuft von links und rechts nach 
oben (Kaltluft-Zufuhr links und 
rechts, Warmluft-Abfuhr oben).
Die Abluft kann eine Temperatur 
von 70° C erreichen.

8 in.
200 mm 4 in.

100 mm

6 in.
150 mm

-40 °F - +131 °F-40 °C - +55 °C0 - 100 %
9



Standort-Wahl all-
gemein Fronius 
Primo 10.0 - 15.0

Bei der Standort-Wahl für den Wechselrichter folgende Kriterien beachten:

Bei Einbau des Wechselrichters in einen Schaltschrank oder einen ähnlichen, abge-
schlossenen Raum durch Zwangsbelüftung für eine ausreichende Wärmeabfuhr sorgen
Soll der Wechselrichter an Außenwänden von Viehställen montiert werden, vom Wech-
selrichter zu Lüftungs- und Gebäudeöffnungen einen Mindestabstand von 6 ft. 7 in. (2 m) 
in allen Richtungen einhalten.
Am Montageort darf keine zusätzliche Belastung durch Ammoniak, ätzende Dämpfe, Sal-
ze oder Säuren vorliegen.

Installation nur auf festem Untergrund
Max. Umgebungstemperaturen: 
-40 °F - +140 °F
(-40 °C - +60 °C)
relative Luftfeuchte: 
0 - 100 %
Die Luftstrom-Richtung inner-
halb des Wechselrichters ver-
läuft von rechts nach oben 
(Kaltluft-Zufuhr rechts, Warmluft-
Abfuhr oben).

Bei Einbau des Wechselrichters in einen Schaltschrank oder einen ähnlichen, abge-
schlossenen Raum durch Zwangsbelüftung für eine ausreichende Wärmeabfuhr sorgen
Soll der Wechselrichter an Außenwänden von Viehställen montiert werden, vom Wech-
selrichter zu Lüftungs- und Gebäudeöffnungen einen Mindestabstand von 6 ft. 7 in. (2 m) 
in allen Richtungen einhalten.
Am Montageort darf keine zusätzliche Belastung durch Ammoniak, ätzende Dämpfe, Sal-
ze oder Säuren vorliegen.

4 in.
100 mm 4 in.

100 mm

8 in.
200 mm

-40 °F - +140 °F-40 °C - +60 °C0 - 100 %
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Hinweise zur Montage

Auswahl von 
Dübel und 
Schrauben

Schrauben-Emp-
fehlung

Für die Montage des Wechselrichters empfiehlt der Hersteller Stahl- oder Aluminium-
Schrauben mit einem Durchmesser von 0.2 - 0.3 in. (6 - 8 mm) zu verwenden.

Wandhalterung 
montieren

WICHTIG! Je nach Untergrund ist unterschiedliches Befestigungsmaterial für die Montage 
der Montagehalterung erforderlich. Das Befestigungsmaterial ist daher nicht im Lieferum-
fang des Wechselrichters enthalten. Der Monteur ist für die richtige Auswahl des Befesti-
gungsmaterials selbst verantwortlich.

HINWEIS! Bei der Montage der Wandhalterung an der Wand oder an einer Säule 
darauf achten, dass die Wandhalterung nicht verzogen oder deformiert wird.
11



Montage des 
Wechselrichters 
auf einem Mast

Beispiel für ein Mast-Befestigungsset

Bei der Montage des Wechselrichters auf 
einem Mast oder Träger empfiehlt Fronius 
das Mast-Befestigungsset „Pole clamp“ 
(Bestell-Nr. SZ 2584.000) der Firma Rittal 
GmbH. 
Mit dem Set kann der Wechselrichter auf ei-
nem runden oder rechteckigen Masten mit 
folgendem Durchmesser montiert werden: 
von 40 bis 190 mm (runder Mast)
� von 50 bis 150 mm (eckiger Mast)

Fronius Primo 208-240

Installation Help?
12
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Hinweise zu den Soll-Bruchstellen (Knockouts)

Allgemeines An der Wandhalterung sind mehrere Soll-Bruchstellen verschiedener Größe angebracht. 
Nach dem Ausbrechen dienen die entstandenen Ausnehmungen für Eingänge verschie-
denster Kabel:

WICHTIG! Die Soll-Bruchstellen an der Rückseite der Wandhalterung sind aus Metall.

Soll-Bruchstellen 
ausbrechen / auf-
bohren

WICHTIG! Die seitlichen Soll-Bruchstellen und die Soll-Bruchstellen auf der Unterseite der 
Wandhalterung dürfen sowohl mittels Hammer und Schraubendreher ausgebrochen, als 
auch mittels Stufenbohrer aufgebohrt werden.
Die rückseitigen Soll-Bruchstellen ausschließlich mittels Stufenbohrer aufbohren!

1/2 in. für Datenkommunikations-Kabel (DATCOM)

bei Fronius Primo 3.8-8.2:
3/4 in. für AC und DC Kabel

bei Fronius 10.0-15.0:
3/4 in. - 
1 1/4 in.

für AC und DC Kabel

* Je nach örtlicher Behörde kann ein Erdungsspieß (GET) erforderlich sein.
Das Kabel für den Erdungsspieß kann durch die dafür vorgesehene Öffnung 
an der Unterseite der Wandhalterung zugeführt werden.

VORSICHT! Kurzschlussgefahr durch ausgebrochene Metallstücke von einer 
Soll-Bruchstelle. Ausgebrochene Metallstücke im Wechselrichter können zu 
Kurzschlüssen führen, wenn der Wechselrichter unter Spannung steht. Beim 
Ausbrechen von Soll-Bruchstellen darauf achten, dass 
- keine ausgebrochenen Metallstücke in den Anschlussbereich des Wechsel-

richters fallen,
- in den Anschlussbereich gefallene Metallstücke sofort entfernt werden.

Beim Ausbrechen / Aufbohren der Soll-Bruchstellen geeignete 
Schutzbrille verwenden!

Soll-Bruchstellen mittels Hammer und Schraubendreher nur von in-
nen nach außen ausbrechen!

Zum Aufbohren der Soll-Bruchstellen nur geeigneten Stufenbohrer 
verwenden.
Keinen Spiralbohrer zum Aufbohren verwenden!

Soll-Bruchstellen mittels Stufenbohrer nur von außen nach innen auf-
bohren!

Beim Aufbohren mittels Stufenbohrer darauf achten, dass der DC-
Trenner oder der AC/DC-Anschlussblock nicht beschädigt wird.
13



Beim Aufbohren der rückseitigen Soll-Bruchstellen die Wandhalte-
rung mit der Rückseite nach oben auf eine ebene Fläche legen, so-
dass Späne und Metallteile aus der Wandhalterung herausfallen 
können.

An allen ausgebrochenen / aufgebohrten Soll-Bruchstellen entspre-
chende Conduits anbringen.
Bei Montage im Außenbereich ausschließlich wasserdichte Conduits 
und Conduit-Fittings verwenden.
Conduits und Conduit-Fittings sind nicht im Lieferumfang des Wech-
selrichters enthalten. 

*

14
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Passende Stromnetze

Passende Strom-
netze

Die Wechselrichter können an folgenden Stromnetzen betrieben werden:
- 208 V Delta - Corner Grounded *, ohne Neutralleiter
- 208 V Delta: 120 V WYE, mit Neutralleiter
- 220 V Delta - Corner Grounded *, ohne Neutralleiter
- 220 V Delta: 127 V WYE, mit Neutralleiter
- 240 V Delta - Corner Grounded *, ohne Neutralleiter
- 240 V: 120 V Stinger, mit Neutralleiter
- 240 V: 120 V Split phase, mit Neutralleiter

- 50 Hz (220 V Delta - Corner Grounded *, 50 Hz, ohne Neutralleiter)
- 50 HN (220 V Delta: 127 V WYE, 50 Hz, mit Neutralleiter)

* Corner Grounded = auf einer Phase geerdet
15



Hinweise zum Anschlussbereich

Zulässige Kabel An den AC und DC Klemmen des Wechselrichters können Kabel mit folgendem Aufbau 
angeschlossen werden:

Anschluss von 
Aluminiumkabeln

Die Anschlussklemmen sind zum Anschluss von eindrähtigen runden Aluminiumkabeln 
geeignet. Auf Grund der nicht leitenden Oxidschicht von Aluminium müssen beim An-
schließen von Aluminiumkabeln folgende Punkte berücksichtigt werden:
- reduzierte Bemessungsströme für Aluminumkabel 
- die nachfolgend angeführten Anschlussbedingungen

Anschlussbedingungen:

Das abisolierte Kabelende sorgfältig durch Schaben von der Oxidschicht säubern, 
z.B. mit Hilfe eines Messers

WICHTIG! Keine Bürsten, Feilen oder Schmirgelpapier verwenden; Aluminiumpartikel 
bleiben hängen und können auf andere Leiter übertragen werden.

- Kupfer oder Aluminium: rund eindrähtig
- Kupfer: rund feindrähtig bis Leiterklasse 4 

Fronius Primo 3.8 - 8.2 Fronius Primo 10.0 - 15.0

Kabelquerschnitte: Kabelquerschnitte:

Cu : min. AWG 14 - max. AWG 6
Al  :  AWG 6

Cu : min. AWG 14 - max. AWG 2
Al  :  AWG 6

DC =
Cu: min. AWG 14 - max. AWG 6 
Al : AWG 6 
Cu / Al: min. AWG 4 - max. AWG 2 (mit 
optionalem Anschlussverteiler)

AC ~
Cu: min. AWG 10 - max. AWG 2;
AWG 6 - AWG 2 (für eindrähtige Kabel 
oder Litzenkabel)

Multifunktionale Stromschnittstelle: 
AWG12

Anzugsmoment der Klemmen: Anzugsmoment der Klemmen:

16 lbf.in / 1.33 t. lb. / 1.8 Nm AC ~
31 lbf.in / 2.58 ft. lb. / 3.5 Nm

DC =
16 lbf.in / 1.33 ft. lb. / 1.8 Nm

Cu / Al    Cu

HINWEIS! Beim Auslegen von Kabelquerschnitten lokale Bestimmungen berück-
sichtigen.

1
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Nach Entfernen der Oxidschicht das Kabelende mit neutralem Fett einreiben, z.B. mit 
säure- und alkalifreier Vaseline
Kabelende unmittelbar in der Klemme anschließen

Die Arbeitsvorgänge sind zu wiederholen, wenn das Kabel abgeklemmt wurde und wieder 
anzuschließen ist.

2

3
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Hinweise zum AC-Anschluss

Netzüberwa-
chung

AC-Anschluss

WICHTIG! Der Schutzleiter GND des AC-Kabels muss so verlegt werden, dass dieser als 
letzter getrennt wird.
Schutzleiter GND beispielsweise länger bemessen und in einer Schlaufe verlegen.

Bsp.: Fronius Primo 3.8 - 8.2

Werden AC-Kabel über die Welle des DC-
Hauptschalters oder quer über den DC-
Hauptschalter Anschlussblock verlegt, 
könnten diese beim Einschwenken des 
Wechselrichters beschädigt werden oder 
der Wechselrichter lässt sich nicht ein-
schwenken.

WICHTIG! AC-Kabel nicht über die Welle 
des DC-Hauptschalters und nicht quer über 
den DC-Hauptschalter Anschlussblock ver-
legen! 

z.B.: AC-Kabel (Fronius Primo 3.8 - 8.2)

Sollen überlange AC- oder DC-Kabel in Ka-
belschlaufen im Anschlussbereich verlegt 
werden, die Kabel an den dafür vorgesehe-
nen Ösen auf der Ober- und Unterseite des 
Anschlussblocks mittels Kabelbinder fixie-
ren.

WICHTIG! Für eine optimale Funktion der Netzüberwachung muss der Widerstand in den 
Zuleitungen zu den AC-seitigen Anschlussklemmen so gering wie möglich sein.

HINWEIS! Nur für Fronius Primo 3.8 - 8.2:
Um eine ordnungsgemäße Erdverbindung zu gewährleisten, müssen bei der In-
stallation alle 3 Erdungsklemmen GND mit dem angegebenen Drehmoment fest-
gezogen werden.

HINWEIS! Beim Anschließen der AC Kabel an den AC-Klemmen mit den AC Ka-
beln Schlaufen bilden:
Fronius Primo 3.8 - 8.2: min. 4 in. (102 mm)
Fronius Primo 10.0 - 15.0: entsprechend NEC
18
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Maximale Wech-

selstrom-seitige 
Absicherung

Fronius 3.8 - 8.2 Fronius 10.0 - 15.0

Zusätzlicher ex-
terner AC- und/
oder DC-Trenner

Je nach Installation kann ein zusätzlicher externer AC- und/oder DC-Trenner gefordert 
sein, falls der Wechselrichter an einem Ort installiert wird, der für Personal von Energie-
Versorgungsbetrieb oder Feuerwehr nicht einfach erreicht werden kann. Kontaktieren Sie 
Ihre lokalen Behörden für weitere Informationen. 

AC ~

max. 63 A

2 4

31

max. 100 A

AC ~ 2 4

31

Wechselrichter Phasen max. Leistung max. Absicherung
Fronius Primo 3.8-1 208-240 1 / 2 3800 W 63 A
Fronius Primo 5.0-1 208-240 1 / 2 5000 W 63 A
Fronius Primo 6.0-1 208-240 1 / 2 6000 W 63 A
Fronius Primo 7.6-1 208-240 1 / 2 7600 W 63 A
Fronius Primo 8.2-1 208-240 1 / 2 8200 W 63 A
Fronius Primo 10.0-1 208-240 1 / 2 10000 W 100 A
Fronius Primo 11.4-1 208-240 1 / 2 11400 W 100 A
Fronius Primo 12.5-1 208-240 1 / 2 12500 W 100 A
Fronius Primo 15.0-1 208-240 1 / 2 15000 W 100 A

IΔN
 ≥ 100 mA 

HINWEIS! Lokale Bestimmungen, das Energieversorgungs-Unternehmen oder 
andere Gegebenheiten können einen Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) in der 
AC-Anschlussleitung erfordern. Generell reicht für diesen Fall ein Fehlerstrom-
Schutzschalter Typ A mit mindestens 100 mA Auslösestrom aus. In Einzelfällen 
und abhängig von den lokalen Gegebenheiten können jedoch Fehlauslösungen 
des Fehlerstrom-Schutzschalters Typ A auftreten.
Aus diesem Grund empfiehlt Fronius einen für Frequenzumrichter geeigneten 
Fehlerstrom-Schutzschalter zu verwenden.
19



Hinweise zum DC Anschluss

Allgemeines über 
Solarmodule

Für die geeignete Auswahl der Solarmodule und eine möglichst wirtschaftliche Nutzung 
des Wechselrichters folgende Punkte beachten:
- Die Leerlauf-Spannung der Solarmodule nimmt bei konstanter Sonneneinstrahlung 

und sinkender Temperatur zu. 
- Temperaturkoeffizienten am Datenblatt der Solarmodule beachten
- Exakte Werte für die Dimensionierung der Solarmodule liefern hierfür geeignete Be-

rechnungsprogramme, wie beispielsweise das Fronius Configuraton Tool (erhältlich 
unter https://www.solarweb.com).

- Den passenden Spannungs-Anpassungsfaktor für Kristallinsilizium-Solarmodule fin-
den sie im NEC, Tabelle 690.7 oder verwenden Sie den vom Hersteller spezifizierten 
Spannungskoeffizienten.

DC Anschluss 
Wechselrichter

Der Wechselrichter ist ausschließlich für 
den Anschluss und den Betrieb mit nicht 
geerdeten Solarmodulen ausgelegt. 
Die Solarmodule dürfen weder am Pluspol 
noch am Minuspol geerdet sein. 

WICHTIG! Polarität und Spannung der Solarmodul-Stränge überprüfen.

Werden DC Kabel über die Welle des DC 
Hauptschalters oder quer über den DC 
Hauptschalter Anschlussblock verlegt, 
könnten diese beim Einschwenken des 
Wechselrichters beschädigt werden oder 
der Wechselrichter lässt sich nicht ein-
schwenken.

WICHTIG! DC Kabel nicht über die Welle 
des DC Hauptschalters und nicht quer über 
den DC Hauptschalter Anschlussblock ver-
legen! 

HINWEIS! Vor Anschluss der Solarmodule überprüfen, ob der für die Solarmodu-
le aus den Herstellerangaben ermittelte Spannungs-Wert mit der Realität über-
einstimmt. 
Sicherheitshinweise und Vorschriften der Solarmodul-Hersteller hinsichtlich So-
larmodul-Erdung beachten.
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Multi MPP Tra-

cker-Wechsel-
richter - Fronius 
Primo 3.0 - 8.2

Bei Multi MPP Tracker-Wechselrichtern stehen 2 voneinander unabhängige DC Eingänge 
(MPP Tracker) zur Verfügung. Diese können mit einer unterschiedlichen Modulanzahl be-
schaltet werden.
Pro MPP Tracker sind jeweils 2 Klemmen für DC+ vorhanden. Insgesamt gibt es 4 Klem-
men für DC-.

Anschluss von 2-4 Strängen im Multi MPP Tracker-Betrieb:

Anschluss von zwei Solarmodul-Feldern an einen Mul-
ti MPP Tracker-Wechselrichter

Die Stränge auf die beiden MPP Tracker-
Eingänge (DC+1/DC+2) aufteilen. Die 
Klemmen DC- können beliebig verwendet 
werden, da sie intern verbunden sind. 
Bei der Erstinbetriebnahme MPP TRA-
CKER 2 auf „ON“ stellen (nachträglich auch 
im Basic-Menü möglich).

Single MPP Tracker-Betrieb an einem Multi MPP Tracker-Wechselrichter:

Anschluss von mehreren zusammengeschlossenen 
Solarmodul-Feldern mit einer Leitung an einen Multi 
MPP Tracker-Wechselrichter

Falls die Stränge mit einer Strang-Sammel-
box verbunden sind und nur mehr eine 
Sammelleitung zum Anschluss an den 
Wechselrichter verwendet wird, muss der 
Anschluss DC+1 (Pin 2) und DC+2 (Pin 1) 
gebügelt werden.
Der Kabelquerschnitt der DC Anschlusslei-
tung und der Bügelung muss gleich sein. 
Eine Bügelung der DC- Klemme ist nicht 
nötig, da diese intern gebügelt sind.

Bei der Erstinbetriebnahme MPP TRA-
CKER 2 auf „OFF“ stellen (nachträglich 
auch im Basic-Menü möglich).

Wird der Multi MPP Tracker-Wechselrichter 
im Single MPP Tracker-Modus betrieben, 
werden die Ströme der angeschlossenen 
DC-Leitungen gleichmäßig auf beide Ein-
gänge aufgeteilt.

DC-2

DC-
DC-1

max. 18 A 

per MPPT

PV 1

PV 2

1 21 2 3 41 2

DC+1 DC+2

DC+1

DC+2

PV 1
PV 2

1

DC+1

DC-1

DC+2 DC-

1
1 2 3 4

2 2

D1 D1

=

*

*
DC+1

max. 36 A to 

a single 

DC terminal
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Single MPP Tracker-Betrieb mit nur einem Strang an einem Multi MPP Tracker-
Wechselrichter:

Anschluss von nur einem Strang an einen Multi MPP 
Tracker-Wechselrichter

Falls nur ein Strang zum Anschluss an den 
Wechselrichter verwendet wird, muss der 
Anschluss DC+1 (Pin 2) und DC+2 (Pin 1) 
gebügelt werden.
Der Kabelquerschnitt der DC Anschlusslei-
tung und der Bügelung muss gleich sein. 
Eine Bügelung der DC- Klemme ist nicht 
nötig, da diese intern gebügelt sind.

Bei der Erstinbetriebnahme MPP TRA-
CKER 2 auf „OFF“ stellen (nachträglich 
auch im Basic-Menü möglich).

Wird der Multi MPP Tracker-Wechselrichter 
im Single MPP Tracker-Modus betrieben, 
werden die Ströme der angeschlossenen 
DC-Leitungen gleichmäßig auf beide Ein-
gänge aufgeteilt.

Multi MPP Tra-
cker-Wechsel-
richter - Fronius 
Primo 10.0 - 15.0

Bei Multi MPP Tracker-Wechselrichtern stehen 2 voneinander unabhängige DC Eingänge 
(MPP Tracker) zur Verfügung. Diese können mit einer unterschiedlichen Modulanzahl be-
schaltet werden.
Für MPP Tracker 1 sind 4 Klemmen für DC+ vorhanden.
Für MPP Tracker 2 sind 2 Klemmen für DC+ vorhanden. 
Insgesamt gibt es 6 Klemmen für DC-.

Anschluss von 2-6 Strängen im Multi MPP Tracker-Betrieb:

Anschluss von zwei Solarmodul-Feldern an einen Mul-
ti MPP Tracker-Wechselrichter

Die Stränge auf die beiden MPP Tracker-
Eingänge (DC+1/DC+2) aufteilen. Die 
Klemmen DC- können beliebig verwendet 
werden, da sie intern verbunden sind. 
Bei der Erstinbetriebnahme MPP TRA-
CKER 2 auf „ON“ stellen (nachträglich auch 
im Basic-Menü möglich).

PV 1

1

DC+1

DC-1

DC+2 DC-

1
1 2 3 4

2 2

D1 D1

=

*

DC+1

max. 36 A to 

a single 

DC terminal

WHEN ONLY ONE STRING IS USED

*

DC-1

PV 1PV 1
PV 2

DC+1

DC-2

DC+2

MPP1: each Terminal

I
max

 = 15 A

1

DCDC+1+1 DCDC+2+2 DCDC-1-1 DCDC-2-2

2
1 2 3 4 1 2

3 1 24
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Hinweise zur Verlegung von Datenkommunikations-
Kabeln

Verlegung von 
Datenkommuni-
kations-Kabeln

WICHTIG! Der Betrieb des Wechselrichters mit einer Optionskarte und 2 ausgebrochenen 
Optionskarten-Fächern ist nicht zulässig.
Für diesen Fall ist bei Fronius eine entsprechende Blindabdeckung als Option verfügbar:
42,0405,2020 ... für Fronius Primo 3.8 - 8.2
42,0405,2094 ... für Fronius Primo 10.0 - 15.0

WICHTIG! Werden Datenkommunikations-Kabel in den Wechselrichter eingeführt, folgen-
de Punkte beachten:
- eigene Conduits für Datenkommunikations-Kabel voresehen
- Datenkommunikations-Kabel im mitgelieferten Schutzschlauch verlegen
- entsprechende Öffnung ausbrechen
- ausgebrochene Öffnung sauber entgraten

- Nur bei Fronius Primo 3.9 - 8.2:
mitgelieferte Kabeldurchführung in die Öffnung einsetzen (werden beide Öffnungen 
ausgebrochen, ist eine zusätzliche Kabeldurchführung 42,0405,2019 erforderlich)

- Wechselrichter in die Wandhalterung einhängen
- Datenkommunikations-Kabel von hinten durch die Kabeldurchführung führen
- Beim Einschwenken des Wechselrichters darauf achten, dass keine Kabel geknickt, 

eingeklemmt oder sonst irgendwie beschädigt werden. Keine Kabelschlaufe mit den 
Datenkommunikations-Kabeln bilden.

- Datenkommunkikations-Kabeln im Datenkommunikations-Bereich des Wechselrich-
ters verlegen und an den Solar Net Anschlüssen „IN“ und „OUT“ anstecken.
Endstecker in freibleibende Solar Net Anschlüsse einstecken.
23



Hinweise zum Einhängen des Wechselrichters an 
der Wandhalterung

Wechselrichter 
an der Wandhal-
terung einhängen

Die seitlichen Bereiche des Gehäusede-
ckels sind so ausgelegt, dass diese als Hal-
te- und Tragegriffe fungieren.

Die Fixierungsschrauben im Datenkommunikationsbereich des Wechselrichters dienen 
zur Fixierung des Wechselrichters an der Wandhalterung. Ordnungsgemäß angezogene 
Fixierungsschrauben sind Voraussetzung für eine ordentliche Kontaktierung zwischen 
Wechselrichter und Wandhalterung.

ON

OFF

Lock

22.1 lbf.in / 2.5 Nm

HINWEIS! Der Wechselrichter ist 
aus Sicherheitsgründen mit einer 
Verriegelung ausgestattet, die ein 
Einschwenken des Wechselrich-
ters in die Wandhalterung nur bei 
ausgeschaltetem DC Hauptschal-
ter ermöglicht.
- Wechselrichter nur bei aus-

geschaltetem DC Haupt-
schalter in die Wandhalterung 
einhängen und einschwen-
ken,

- Wechselrichter nicht mit Ge-
walt einhängen und ein-
schwenken.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr des Wechselrichters durch nicht ordnungsge-
mäß angezogene Fixierungsschrauben.
Durch nicht ordnungsgemäß angezogene Fixierungsschrauben können beim Be-
trieb des Wechselrichters Lichtbögen auftreten, die in Folge zu Bränden führen 
können. Die Fixierungsschrauben immer mit dem angegebenen Drehmoment an-
ziehen.
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Hinweise zur Diebstahl-Sicherung (Anti-theft device)

Diebstahl-Siche-
rung

Nur bei Fronius Primo 3.8 - 8.2 

Im Lieferumfang des Wechselrichters ist eine optionale Diebstahl-Sicherung enthalten.
Bei Bedarf wird die Diebstahl-Sicherung montiert, bevor der Wechselrichter mit der Wand-
halterung verschraubt wird.

Damit die Fixierungsschrauben im Datenkommunikationsbereich des Wechselrichters 
nicht herausfallen können, sind diese mit einer Gewinde-Freistellung ausgestattet. 
Zum Entfernen der Fixierungsschraube aus dem Wechselrichter
- Fixierungsschraube z.B. mittels Spitzzange von der anderen Seite nach oben drücken
- Fixierungsschraube herausschrauben

Diebstahl-Sicherung montieren

WICHTIG! Hinweise zum Einhängen des Wechselrichters an der Wandhalterung beach-
ten! 

Wechselrichter ausschwenken
Fixierungsschraube z.B. mittels Spitz-
zange von der anderen Seite nach 
oben drücken
Fixierungsschraube herausschrauben

Fixierungsschraube in die Diebstahl-
Sicherung einsetzen
Diebstahl-Sicherung mit Fixierungs-
schraube in den Wechselrichter einset-
zen
Wechselrichter einschwenken
Beide Fixierungsschrauben mit dem 
angegebenen Drehmoment festziehen

2

2

1

TX25

1
2

3

2

22.1 lbf.in

2.5 Nm

3

1

TX25

4

5

6
7
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Vorhängeschloss in die Diebstahl-Si-
cherung einhängen

2 2

1

        max 0.28 in. (7 mm)

8
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Hinweise zum Software-Update

Hinweise zum 
Software-Update

USB-Stick im Datenkommunikations-
Bereich des Wechselrichters anste-
cken
Das Setup-Menü aufrufen
Menüpunkt „USB“ auswählen
„Update Software“ auswählen
Update durchführen

U
SB+

3

54 4

1

2 2

1

2
3
4
5
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USB-Stick als Datenlogger und zum Aktualisieren 
der Wechselrichter-Software

USB-Stick als Da-
tenlogger

Ein an der USB A Buchse angeschlossener USB-Stick kann als Datenlogger für einen 
Wechselrichter fungieren.

Die am USB-Stick gespeicherten Logging-Daten können jederzeit
- über die mitgeloggte FLD-Datei in die Software Fronius Solar.access importiert wer-

den,
- über die mitgeloggte CSV-Datei direkt in Programmen von Drittanbietern (z.B. Micro-

soft® Excel) angesehen werden.

Ältere Excel-Versionen (bis Excel 2007) haben eine Zeilenbeschränkung von 65536.

Daten am USB-
Stick

Wird der USB-Stick als Datenlogger verwendet, werden automatisch drei Dateien ange-
legt:

- Systemdatei FRONIUS.sys: 
Die Datei speichert für den Kunden unrelevante Informationen vom Wechselrichter. 
Die Datei darf nicht einzeln gelöscht werden. Nur alle Dateien (sys, fld, csv) gemein-
sam löschen.

- Logfile DALO.fld: 
Logfile zum Auslesen der Daten in der Software Fronius Solar.access.

Nähere Informationen zur Software Fronius Solar.access finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung „DATCOM Detail“ unter http://www.fronius.com

- Logfile DATA.csv: 
Logfile zum Auslesen der Daten in einem Tabellenkalkulations-Programm (z.B.: 
Microsoft® Excel)

Datenstruktur am USB-Stick

(1) USB-Stammverzeichnis (Root-Ver-
zeichnis)

(2) Fronius Wechselrichter (Fronius 
Galvo, Fronius Symo, Fronius Pri-
mo oder Fronius Eco)

(3) Wechselrichternummer - kann im 
Setup-Menü unter DATCOM einge-
stellt werden

Falls mehrere Wechselrichter mit dersel-
ben Wechselrichternummer vorhanden 
sind, werden die drei Dateien in denselben 
Ordner gespeichert. Beim Dateinamen wird 
ein Ziffer angehängt (z.B.: DALO_02.fld)

Aufbau der CSV-Datei:

USB_Drive (1)

(2)
01 (3)

02

FRONIUS.sys

DALO.fld

DATA.csv

FRONIUS.sys

DALO.fld

DATA.csv

GALVO / SYMO / PRIMO / ECO
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(1) ID
(2) Wechselrichter-Nr.
(3) Wechselrichter-Typ (DATCOM-Code)
(4) Logging-Intervall in Sekunden
(5) Energie in Watt-Sekunden, bezogen auf das Logging-Intervall
(6) Blindleistung induktiv
(7) Blindleistung kapazitiv
(8) Mittelwerte über das Logging-Intervall (AC-Spannung, AC-Strom, DC-Spannung, 

DC-Strom)
(9) zusätzliche Informationen

Datenmenge und 
Speicherkapazität

Ein USB-Stick mit einer Speicherkapazität von z.B. 1 GB kann bei einem Logging-Intervall 
von 5 Minuten für ca. 7 Jahre Logging-Daten aufzeichnen.

CSV-Datei
CSV-Dateien können nur 65535 Zeilen (Datensätze) speichern (bis Microsoft ® Excel Ver-
sion 2007, danach keine Beschränkung). 
Bei einem Logging-Intervall von 5 min werden die 65535 Zeilen innerhalb von ca. 7 Mona-
ten beschrieben (CSV-Datengröße von ca. 8 MB). 
Um Datenverluste zu vermeiden, sollte die CSV-Datei innerhalb dieser 7 Monate am PC 
gesichert und vom USB-Stick gelöscht werden. Ist das Logging-Intervall länger eingestellt, 
verlängert sich dieser Zeitrahmen entsprechend. 

FLD-Datei
Die FLD-Datei sollte nicht größer als 16 MB sein. Dies entspricht bei einem Logging-Inter-
vall von 5 min einer Speicherdauer von ca. 6 Jahren.
Überschreitet die Datei diese 16 MB Grenze, sollte sie am PC gesichert und alle Daten 
vom USB-Stick gelöscht werden.

Nach dem Sichern und Entfernen der Daten kann der USB-Stick sofort wieder zum Auf-
zeichnen von Logging-Daten angeschlossen werden, ohne dass weitere Arbeitsschritte 
anfallen.

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7)

(8) (9)

HINWEIS! Durch einen vollen USB-Stick kann es zu Datenverlust oder zum 
Überschreiben von Daten kommen. 
Beim Einsetzen von USB-Sticks darauf achten, dass ausreichende Speicherka-
pazität am USB-Stick vorhanden ist.
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Pufferspeicher Wird der USB-Stick abgesteckt (z.B.: zur Datensicherung) werden die Logging-Daten in ei-
nen Pufferspeicher des Wechselrichters geschrieben.
Sobald der USB-Stick wieder angesteckt wird, werden die Daten automatisch vom Puffer-
speicher zum USB-Stick übertragen.

Der Pufferspeicher kann maximal 6 Logging-Punkte speichern. Daten werden nur wäh-
rend des Betriebes des Wechselrichters (Leistung größer 0 W) mitgeloggt. Das Logging-
Intervall ist fix auf 30 Minuten eingestellt. Daraus ergibt sich eine Zeitspanne von 3 Stun-
den für die Datenaufzeichnung auf dem Pufferspeicher.

Wenn der Pufferspeicher voll ist, werden die ältesten Daten im Pufferspeicher von den 
neuen Daten überschrieben.

WICHTIG! Der Pufferspeicher benötigt eine permanente Stromversorgung.
Sollte es während des Betriebes zu einem AC-Stromausfall kommen, gehen alle Daten im 
Pufferspeicher verloren. Um die Daten während der Nacht nicht zu verlieren, muss die au-
tomatische Nacht-Abschaltung deaktiviert werden (Setup-Parameter ‘Night Mode‘ auf ON 
schalten - siehe Abschnitt ‘Menüpunkte einstellen und anzeigen’, ‘Parameter im Menü-
punkt DATCOM ansehen und einstellen’).
Beim Fronius Eco funktioniert der Pufferspeicher auch mit einer reinen DC-Versorgung

Passende USB-
Sticks

Durch die Vielzahl der sich am Markt befindlichen USB-Sticks kann nicht gewährleistet 
werden, dass jeder USB-Stick vom Wechselrichter erkannt wird.

Fronius empfiehlt nur zertifizierte, industrietaugliche USB-Sticks zu verwenden (USB-IF 
Logo beachten!).

Der Wechselrichter unterstützt USB-Sticks mit folgenden Dateisystemen:
- FAT12
- FAT16
- FAT32

Fronius empfiehlt, die verwendeten USB-Sticks nur zum Aufzeichnen von Logging-Daten 
oder zum Aktualisieren der Wechselrichter-Software zu verwenden. Die USB-Sticks sollen 
keine anderen Daten enthalten.

USB-Symbol am Wechselrichter-Display, z.B. im Anzeigemodus ‘JETZT’:

Erkennt der Wechselrichter einen USB-
Stick, so wird am Display rechts oben das 
USB-Symbol angezeigt.

Beim Einsetzen von USB-Sticks überprü-
fen, ob das USB-Symbol angezeigt wird 
(kann auch blinken).
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USB-Stick zum 
Aktualisieren der 
Wechselrichter-
Software

Mit Hilfe des USB-Sticks können auch Endkunden über den Menüeintrag USB im Menü-
punkt SETUP die Software des Wechselrichters aktualisieren: die Update-Datei wird zuvor 
auf den USB-Stick gespeichert und von dort dann auf den Wechselrichter übertragen. Die 
Update-Datei muss im Stammverzeichnis (Root-Verzeichnis) des USB-Sticks liegen.

USB-Stick entfer-
nen

HINWEIS! Bei Außenanwendungen ist zu beachten, dass die Funktion her-
kömmlicher USB-Sticks oft nur in einem eingeschränkten Temperaturbereich ge-
währleistet ist. Bei Außenanwendungen sicher stellen, dass der USB-Stick z.B. 
auch bei niedrigen Temperaturen funktioniert.

Sicherheitshinweis für das Entfernen eines USB-Sticks:

WICHTIG! Um einen Verlust von Daten zu 
verhindern, darf ein angeschlossener 
USB-Stick nur unter folgenden Vorausset-
zungen entfernt werden:
- nur über den Menüpunkt SETUP, 

Menüeintrag ‘USB / HW sicher entfer-
nen’

- wenn die LED ‘Datenübertragung’ 
nicht mehr blinkt oder leuchtet.

Do not disconnect 

USB-Stick

while LED is flashing!

X
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Hinweise zur Wartung

Wartung

Die Wartung und Instandsetzung darf nur durch einen autorisierten Fachbetrieb erfolgen.

Reinigung Den Wechselrichter und das Display bei Bedarf mit einem feuchten Tuch abwischen.
Keine Reinigungsmittel, Scheuermittel oder Lösungsmittel zum Reinigen des Wechselrich-
ters verwenden.

HINWEIS! Bei horizontaler Montagelage und bei Montage im Außenbereich:
sämtliche Verschraubungen jährlich auf festen Sitz überprüfen!
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Seriennummer-Aufkleber zur Kundenverwendung

Seriennummer-
Aufkleber zur 
Kundenverwen-
dung (Serial Num-
ber Sticker for 
Customer Use)

Die Seriennummer des Wechselrichters 
befindet sich auf dem Leistungsschild an 
der Unterseite des Wechselrichters.
Je nach Montageposition kann die Serien-
nummer schwer zugänglich oder lesbar 
sein, z.B. wenn der Wechselrichter in ei-
nem dunklen oder schattigen Bereich mon-
tiert wurde.

Der Installationsanleitung des Wechselrich-
ters liegen 2 Seriennummer-Aufkleber bei:
* 57 x 20 mm
** 67 x 20 mm

Diese können individuell vom Kunden gut 
sichtbar angebracht werden, z.B. an der 
Wechselrichter-Vorderseite oder an der 
Bedienungsanleitung.

Anwendungsbeispiel:
Seriennummer-Aufkleber an der Bedie-
nungsanleitung oder an der Wechselrich-
ter-Vorderseite

Nur für Australien:
Aufkleber für DRM Australien im Bereich 
des Datamanagers aufkleben.

Serial No. on rating plate

?

+Fronius Inverter
Installation

*

**

DRM‘s for
Australia

I94/8
I72/6

I5
IO3
CL/0

IO1
GND

GND
D-

3/7I8
1/5I6

I4
RG/0
IO2

12V+
12V+

IO0
D+

DRM‘s for
Australia

I9
4/8

I7
2/6

I5 IO3
CL/0

IO1 GND GND D-

3/7
I8

1/5
I6 I4

RG/0
IO2 12V+12V+IO0 D+

Fronius Inverter
Operating
Instructions

*   Serial Number Sticker for Customer Use, 57 x 20 mm

**  DRMs for Australia for Customer Use, 67 x 20 mm

* **

Application example

DRM‘s for
Australia

I9
4/8

I7
2/6

I5 IO3
CL/0

IO1 GND GND D-

3/7
I8

1/5
I6 I4

RG/0
IO2 12V+12V+IO0 D+

2
only Australia1
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Fronius Worldwide - www.fronius.com/addresses

Under http://www.fronius.com/addresses you will find all addresses of our sales branches and partner firms!

Fronius International GmbH
4600 Wels, Froniusplatz 1, Austria
E-Mail: pv-sales@fronius.com
http://www.fronius.com

Fronius USA LLC Solar Electronics Division
6797 Fronius Drive, Portage, IN 46368
E-Mail: pv-us@fronius.com
http://www.fronius-usa.com


